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Die ueberbringer diefes 


Ur. 37 — Erſles Blatt, 


Verantwortl. Nedalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; dur h den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die a oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im 


bendblatt und Reklamen 30 Pf. 


13. Januar, alſo 1 Monat 3 Tage nach mir, 
Deutſchland. von Unduſſuma garen 5 a 5 
Berlin, 15. Juli. Ihre Majeſtät die ich am 10. Januar eigentlich ſchon von Mbene 
Kaiſerin wird ihre Ucherfiehlumg va ve Mar⸗ abmarſchiren ſollte, nicht mehr getroffen und 
morpalais bis zur nächſten Woche verſchieben, waren unter Uledis Führung mir nach⸗ 
angeblich wegen Unpäßlichkeit des jüngſten Prinzen. gefolgt. Auf dem Wege haben ſie nur ein⸗ 
Morgen früh reiſen nur die drei älteften Prinzen mal in Weſt⸗Mpororo eine kleine Feindſelig⸗ 
nach Wilhelmshöh. keit der Eingeborenen zu erwidern gehabt, wo⸗ 
Der „Reichsanzeiger“ ſoll in den nächſten bei zwei Leute ganz leicht verwundet wurden. 
Tagen eine Bekanntmachung betreffs der Vor Souſt wurde die ganze Straße ruhig und ſicher 
kehrungen, welche ſeitens der Behörde gegen die . RER BERN. 
Choleragefahr getroffen werden follen, bringen. Aus einem mir gleichzeitig zugegangenen 
Es wird in der betreffenden Veröffentlichung be, Privatbriefe Emins erhellt, daß die Seuche dort 
tont werden, daß augenblicklich keine Gefahr drohe, immer noch wüthet, und daß in Folge davon faſt 
welche ſofortige Maßregeln fordere; dennoch wird jeder Verkehr mit den Eingeborenen aufgehört 
es für angemeſſen erachtet, jetzt fort alle nö⸗ hat. Emin hat unter dem Mangel an Lebens⸗ 
thigen Vorſichtsmaßregeln bekannt zu machen. mitteln und Trägern ſchwer zu leiden. Der Ab⸗ 
Die Folgen des letzten wolkenbruchartigen marſch iſt daher nur langſam und ſchwierig zu 
Regens machen ſich, außer an vielen Stellen der bewerkſtelligen, da Träger jeden Tag von Chef 
Stadt, auch auf verſchiedenen tiefer gelegenen zu Chef reklamirt werden müſſen. Ich ſelbſt 
Kirchhöfen bemerkbar. 
große Mühe, die vom R 
wieder in Stand zu ſetzen. 
Wie verlautet, ſollen die bedeutenden Koſten renen au 
der Vertheidigung im Prozeß Buchhoff durch frei» wird, den 0 N 
willige Zeichnungen Berliner Glaubensgenoſſen Gefahr liegt höchſtens darin, 
5 werden. Auch ſollen, nach derſelben Quelle, das Einſchleppen der Blattern 
dem Bu 
Exiſtenz überwieſen werden. reiten könnten. Weg f 
2 Ihre a die Kaiſerin unternahm n Rückmarſch hierher keine Patrone 
achmittag eine Dampferpartie auf der Have aucht. : 
u 8 woran auch 5 kaiſerlichn. Nach Ausſage von Tſchauſch Ali war Emin 
Prinzen uebſt Gefolge, ſowie die zur Zeit im in letzter Zeit bedeutend wohler, als während der 
Neuen Palais zum Beſuch weilenden hohen An⸗ erſten Zeit in Unduſſuma. Sein Fieberzuſtand 
verwandten uebſt Begleitung ſich betheiligten. und die Erſchöpfung haben nachgelaſſen, er 
Später ſtattete Se. Hohrit der Herzog Ernſt ging im Lager umher und konnte auch 
nn im Neuen Palais einen längeren Beſuch etwas beſſer ſeben, fo daß zu hoffen iſt, daß fein 
ab und verbli . 
— Auch 35 ae läßt c le zu dem der enormen Anſtrengungen und Entbehrun⸗ 
Prozeſſe Buſchhoff vernehmen, fie schreibt: gen war. 
Anläßlich des endlichen Abſchluſſes des Pro⸗ 
zeſſes Buſchhoff 


5 drängen ſich einige Betrachtun⸗ 
gen beinahe von ſelbſt auf. 
Thäter 


egen unterſpülten Gräber langjährigen Erfahrung und bei feiner 


1 Rückmarſch zu bewerkſtelligen. 


Unter der Annahme, daß Emin um die Mitte 
Februar abreiſen kann, wird er bei langſamem 
Der Mord ſſt un⸗ Marſch nicht vor Ende April hier in Bukoba 

geſühnt, der der ſtrafenden Gerechtigkeit ſein können, wahrſcheinlich erſt ſpäter. In ſei⸗ 
entzogen. Ob und inwieweit bei der Unter⸗ nem Schreiben hofft er auf Träger von Katonſi, 
ſuchung Fehler begangen ſind, läßt ſich von hier einem Chef ſüdlich vom Albert⸗See, nimmt aber 
aus nicht mit Sicherheit überſehen. Eines aber ventuell auch den bedeutend weiteren Weg weſt⸗ 
ſcheint ſicher, daß zu dem negativen Ergebniſſe lich urch den Urwald in Ausſicht. Er wird 


des Prozeſſes nicht unweſentlich der Umſtand bei- dau! fünf bis zehn Tage nach Weiten marſchiren holen 


getragen bat, daß der Irrwahn des Ritualmordes müſſen, von hier nach Süden umbiegen und auch 
oder, wie die ebenſo alberne neueſte Variante auf der Höge des Ru Nſſoro⸗Schneebergs den 
‚beißt, des Blutmordes die Beiheiligten auf eine Wald verlaſſen können. Hierbei iſt er natürlich 


alſche Spur feſtgerannt und jo weſentlich zur ganz auf die Hülfe der Manyuema angewieſen, delskammer für 1891 iſt die 
8 i ; ichti ie doch ſteht zu hoffen, daß ihn hicr auf feinem in den Eiienerzgruben des oberſchleſiſchen 
rwiſchung einer etwaigen richtigen Spur bei Merſche der Araber Sad Ben Salim nach Kräf⸗ bezirkes befchäftigten Arbeiter von 179 Tonnen 


getragen hat. Fanatismus und aberwitzige Lei⸗ 
denſchaft find eben die dentbar ſchlechteſten Rath⸗ ten unterſtützen wird. 
geber, und diejenigen, welche ſie geſchürt haben, — Der grofibri 
trifft nach allen Richtungen die ſchwerſte Ver⸗ hieſigen 

antwortung. Aber der Prozeß ſelbſt und was er 


natismus verhängt hat, iſt eine betrübende Seite vorausſichtlich nach England auf feine dort gele⸗ 
5 — = er, Betrübnip und fer genen Beſitzungen begeben. 
eſchämung muß der Vaterlandsfreund ſehen, k 
auf einem wie niedrigen an en le ſicht unſerer Unfallverſicherungsgeſetzgebung dürfte 
5 Volkes na ſteht. Dies ailetnöbefonbere auch eine Frage zur Sprache kommen, welche die 
auch von einem Theile der unter klerikalem Ein⸗ 
fluſſe ſtehenden Bewohner des ſchönen Rheinlan⸗ an die von dem Unfall verletzten Arbeiter be⸗ 
des, welcher in jüngſter Zeit ſchon einmal einen trifft. Das grundlegende Unfallverſicherungsge⸗ 
draſtiſchen Beweis hierfür geliefert hat. Freilich ſetz vom 6. Juli 1884 enthält bekanntlich den 
ſteht das kulturelle Niveau einiger, namentlich Grundſatz, daß die Entfchädigungen in Renten⸗ 
Berliner Zeitungsredaklionen anſcheinend noch form gezahlt werden. Es iſt zweifellos, daß da⸗ 
niedriger. Es ſird dies ſehr unerfreuliche Zei⸗ mit bedeutende Vorzüge verbunden ſind. 
chen der Zeit; fie enthalten eine nur zu deutliche größte iſt jedenfalls der, daß abi 
Warnung vor den Strömungen, die ſich neuer⸗ tenform unmöglich gemacht iſt, die Entſchädign 
9 are Volke re machen, 58 00 
er falſchen Flagge des Chriſten⸗ und Deutſch⸗ 
thum nur d be ei Knechtſchaft und in a e 
Feinde fortſchreitender Kultur find und daher in hat, 455 bedingenden Verhältniſſ ; 
einem ſcharfen Gegenſatze zu dem reichen Gen geſellich Raſtehenden Betrag eee 
i Seit geld 5 1 a 
ee welches die deutſche Steformattond; lichkeit, daß hierin in Folge Leichtſinns des Ar⸗ 

* Abgeſehen von der allgemeinen ſozial⸗ beiters oder unverſchuldeten Unglücks eine Aende⸗ 
politiſchen Bedeutung, welche der Errichtung zahl⸗ rung eintreten könnte, iſt ausgeſchloſſen. Ju⸗ 
reicher landwirthſchaftlicher Betriebe in der Form deſſen fehlt es auch nicht an Schattenſeiten, 
des Rentenguts beiwohnt, ſcheint das letztere auch welche dem Rentenprinzip anhaſten. Die Beein⸗ 
eine ſozialpolitiſch nicht unweſentliche Bedeutung brächtigung der Erwerbsfähigkeit, welche nach 
für die Anſäſſigmachung induſtrieller Arbeiter, der Ausheilung einer Unfallverletzung verbleibt, 
ſchaften zu gewinnen. So iſt der Plan in der iſt vielfach fo gering, daß die monatlich auszu⸗ 
Fabrikſtadt der Oſtprovinzen an der Bahn be- ausmacht. Der Arbeiter iſt vielleicht gezwungen, 
legenes größeres Gut mit hierzu geeignetem zur Erhebung der Rente weite Wege zu machen; 
Boden in der Weiſe zu Rentengütern auszuthun, ebenfalls iſt dieſe Erhebung mit einer Zeitver- 
daß letztere aus geeigneten Bauſtellen für Fa- äumniß verknüpft, und der dadurch dedingte 
milienwohnungen der in der Stadt beſchäftigten Lohnausfall kann den Betrag der Rente über⸗ 
Arbeiter, Gärten und entſprechendem Ackerland bir Es iſt deshalb vorgekommen, daß Ar⸗ 
beſtehen. Bei der Ausarbeitung des Planes er⸗ beiter lieber auf die Rente verzichtet haben. Für 
gab ſich daß es möglich fein wird, den Arbeitern dieſe kleinen Euſchädigungen würde es ſich em- 
ein ſolches, mit den erforderlichen Wohn⸗ und pfehleu, dom Üentenprinzip abzuweichen und das 
eee beſetztes mee für 5 g Lace b e 2. darf 90h 
eine Re ängli elche den debt argelegte Vorzu 

e Rentenprinzips deshalb nicht betont a nat 
die kleine Entſchädigung überhaupt nicht ſchwer 
ins Gewicht fällt und nicht für die Exiſtenz des 
Arbeiters von eutſcheidender Bedeutung iſt. Es 
iſt denn auch ſicher, daß dieſer Frage bei den Er⸗ 
örterungen über die Reform der Unfallverſiche⸗ 
rung Aufmerkſamkeit zugewendet wird. 

* Zur Beſchickung des vom 8. bis 13. 
Auguſt d. J. in Antwerpen ſtattfindenden inter⸗ 
nationalen Kongreſſes für Zollgeſetzgebung und 
Arbeiterweſen zeigt ſich im Allgemeinen in 
Deutſchland recht wenig Neigung. Die Mehr⸗ 
zahl der wirthſchaſtlichen Vereinigungen, an welche 
Einladungen zum Beſuche des Kongreſſes ergan⸗ 
gen waren, haben die Ablehnung der Einladung 
beſchloſſen. 

*Der preußiſche Minifter für Handel und 
Gewerbe hat den wirthſchaftlichen Korporationen, 
Handelskammern u. ſ. w die öſterreichiſchen Ver⸗ 
ordnungen vom 12. P 1892, betreffend das 
Verfahren zur Entſche. ig von Streitfällen 
zwiſchen Parteien und dun öſterreichiſchen Zoll⸗ 
ämtern hinſichtlich der Bemeſſung der Zollge⸗ 
bühren überſandt. 

** Englands Abſichten in Marokko ſollen, 
nach den neueſten Londoner Meldungen, nun doch 
noch im letzten Augenblicke ein günſtigeres Ent⸗ 
gegeufommen gefunden haben, als Neid und Arg⸗ 
wohn der politiſchen Konkurrenten öffentlich zu⸗ 
geſtehen wollten. Die mauriſche Regierung habe 
den meilien Vorſchlägen des Spezialgeſandten 
Sir C. Evan Smith nachgegeben. Am 19. d 
werde die britiſche 1 den Rückweg 
antreten. Dieſe Verſion läßt für Zweifel und 
Kritik den weiteſten Spielraum. Schon daß das 
geſammte Perſonal der engliſchen Miſſion Fez 
wieder verläßt, ſcheint nicht mit dem anfangs ſo 
ee tlichen Auftreten des Geſandten, der 
anntlich auf ſeinem Quartier ſogar die engliſche 


Unfall verletzte und nach ſeiner Wiederherſtellung 


iaſtigen, Wohnungen der Arbeiter wenig über⸗ 
ſteigt. Ermägt man, daß ſich das Renteneigen⸗ 
thum durch Vermittlung der Rentenbauk allmälig 
in Laftenfveies Eigenthum umwandelt, fo erhellt, 
wie weſentlich die wirthſchaftlichen und hygieni⸗ 
ſchen Vortheile ſind, welche der betreffenden 
Arbeiterſchaft auf dieſe Weiſe in Ausſicht geſtellt 


werden. 

Das Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders, 
Sr. M. S. „Leipzig“, Geerd ene 
Admiral v. Pawelsz, iſt am 14. Juli er. in Hoko⸗ 
hama eingetroffen. 

— Einem Bericht Dr. Stuhlmanns an 
den Freiherrn von Soden aus Bukoba vom 22. 
März 1892 entnimmt das „D. KolBlatt“ 
Folgendes: 

Einige Tage vor meiner Rückkehr nach Bu⸗ 
koba war eine Anzahl von Leuten, die bei Emin 
Paſcha geblieben waren, bier angelangt unter der 

ührung von Uledi, dem erſten Muſampara der 
Expedition, einem äußerſt tüchtigen Menſchen. 
Er überbrachte mir folgendes Schreiben, datirt 
Niangabo Unduſſuma, den 10. Januar 1892: 

„Da des Umſichgreifens der Seuche wegen 
ſich mein Aufenthalt hier in unliebſamer Weiſe 
verzögert, und es kaum zu erſehen iſt, auf wel⸗ 
gen Wege und ob in kurzer Zeit ich werde zu 

hnen ſtoßen können, ſo erſuche ich Sie, nach Ein⸗ 
treffen dieſes nicht länger zu warten, ſondern ſo⸗ 
bald wie möglich Bukoba reſp. die nächſte Sta⸗ 
tion zu erreichen. . 
Ich werde verfuchen, entweder auf Ihrem 
oder dem Waldwege ſo bald als möglich zu 5 
gen. Es wäre — Zeitverluſt, Träger hier⸗ 
ber zurüctzuſenden; ich erſuche demnach, davon 


r. Emin Paſcha.“ 
ee ware m | 


vi 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


eitung. 


Sonnabend, 16. Juli 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendauk: Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A, Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Flagge — als erſtes derartiges Symbol einer tige An 
fremdländiſchen Macht ſeit dem Beſtande des wendig, 
marokkauiſchen Reichs — hiſſen ließ, zu harmo⸗ 
niven, 
feiner Zeit von der Londoner politiſchen Preſſe keine Gefahr, 
trium 
Einfluß ſich nunmehr ein⸗ für allemal in der nothwendig. Was d 
ſcherifiſchen Hauptſtadt feſtgeſetzt habe und ſich wird in den militär 
durch Niemanden von dort vertreiben laſſen als Flickarbeit 
werde. Indeß bald genug gewannen am Hofe Schriftſteller Tindal 
des marolkaniſchen Herrſchers andere Einflüſſe die der Generalſtaaten 
Oberhand. Spanien machte ſchleunigſt mit worin er den Nachweis 


ein umfaſſende 


rieden, um ſich event. der moraliſchen Stellung⸗ Kriegsminiſter Oberſt 
— — der Anker gegen die letzten Abjichten | böchſtens ausreichen 


8 — 1 en Ed 6 die jegige Ab 
- r weiteren Eingeborenen ihm vielleicht Schwierigkeiten be⸗ ſicher, daß die jetzige übe 
ſchhoff genügende Mittel zur weiter ‘ Der 85 iſt ſonſt ſicher, und engliſchen Spezialmifjien au 


damaliges Darniederliegen wohl nur eine Folge Reiſe nach Rumänien erfährt der „B. 


tanniſche Gbiſcaſte an Ie Jabs i 
Hofe Sir Edward Maler wil heute bedeutenden Verminderung der Durchſchnitts⸗ 
Abend 7 Uhr einen mehrmonatlichen a d Aa ih en Ten 9 2 re 
und Alles, was damit zuſammenhängt, an unver⸗ treten und ſich mit ſeiner Gemahlin zunäch nittslohnes der Arbeiter um mehr a ro⸗ 
dientem Leide über die Ber amt fa alen Fa⸗ nach Homburg vor der Höhe und im September zent eingetrete 


Bei den eingeleiteten Arbeiten zur Durch⸗ mann iſt in Begleitung dez Kontre⸗Admirals 


rt und Weiſe der Zahlung der Entſchädigungen 


Der Grafen Falſter hier eingetroffen war und Abends] 

es durch die Ren⸗ den 
7 5 5 3 

zu verlieren. Der vom entſchädigungspflichtigen gereiſt. 


higkeit beeinträchtigte Arbeiter Fahrplan wird der Norddeutſche Lloyd zu den 
15 er für die Dauer der die zwei auf der Linie Newyork⸗Genua fahrenden 


be⸗ folgende Alternative entſcheiden: Entweder muß 


begründen. Soviel ſcheint 


fonfervativsliberafen Sache in England günſtigeren auch der vernünftigſte 
Verlauf des Parlamentswahlkampfes ſchwerlich nicht bedr 
ftattgefunden hätte, und daß bie Liquidation der ſein ſollte, 
marokkaniſchen Politik vielleicht nur das Vorſpiel Feind wol 
einer ganzen Serie b 
wicklungen bildet, zu denen der Amtsantritt Mr. ſprechend ſtarkes Heer, 
Gladſtones das Signal geben dürfte. kraft ſtetig ergänzt. 
— Ueber die Viſirung der Päſſe er ſetzung in den 
r 
daß nach den neueſten Beſtimmungen der könig⸗ 
lich rumäniſchen Regierung die Konſulate das 
Viſum nur dann ertheilen können, wenn genau 
angegeben wird, an welchem Orte der Paß⸗ 
Inhaber die Grenze zu überſchreiten und an 
welchen Orten in Rumänien er Aufenthalt zu 
nehmen gedenkt. Auf dieſe Beſtimmung werden 
namentlich diejenigen Paß- Inhaber aufmerkſam 
gemacht, welche außerhalb der Konſulatsſitze woh⸗ 
nen und auf brieflichem Wege das Viſum ein⸗ 
„ denn bei Unterlaſſung der obigen Angaben 
würden fie ſich leicht unliebſamem Zeitverluſt 


ausſetzen. i 
Nach dem Berichte der Oppelner Han⸗ 
itsleiſtung der 
Montau⸗ 


kaum von e 


Nachbarn an der Nordf 


Miniſterium verzichtet 
zu ſtellen, falls die 


Kabinet 


I ſollte. 
Kabinet 


hängigen ſcharf an. 


164 Tonnen Bernaert erklärte noch, 


ür den Kopf im Sabre 1890: Wc dieſer 


91 herabgegangen. 
Kammer aufzulöſen. 
vor dem all 
die Einführun 
dieſer Fralt 
in der 
Zwiſt 
fürchtet. 


n. 
Kiel, 15. Juli. (W. T. B.) Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamts Vize⸗Admiral Holl⸗ 


ionsſitzung 
ſelben gegebenen 


Koeſter und des Korvetten⸗Kapitäns Jaeſchke hier 
eingetroffen. E E = 
Hamburg, 15. Juli. Der erſte Ingenieur Kohlenbecken konſtat 
des aus Brafilien angekommenen, gegenwärtig in hygieniſchen Zuſt 
Kuxhafen unter Quarantäne liegenden Dampfers öffentliche Verſammlun 
„Santos“ iſt am gelben Fieber geſtorben. ſanitäre Maßregeln der 
Der König von Dänemark, welcher geſtern 
Nachmittag inkognito unter dem Namen eines 


irkus Renz beſuchte, iſt heute Mittag 12 


3 weiter» 


Uhr 20 Minuten nach Frankfurt a. M. 


Bremen, 15. Juli. Nach dem neueſten 


London, 15. Juli. 


Schnelldampfern noch zwei weitere einſtellen, und 
Mh die bieter von Bremen nach Newyork fah⸗ 
rende „Ems“ und den als Reichs⸗Poſidampfer 
bisher nach Australien gehenden „Kaiſer Wil⸗ 
1 u 

bim münchen, 15. Juli. Die hieſige Polizei 

irektion erläßt eine Be N zügli 

eines Diebftais in Hoppingen (Gericht Nördlin⸗ 
gen). Geſtohlen ſind 31 verſchiedene baieriſche 
Staatsobligattonen, Pfandbriefe der Hypothelen⸗ 
und Wechſel⸗Bank und der ſüddeutſchen Boden⸗ 
Kredit⸗Bank im Werthe von 12,000 Mark. Die 
Obligationen ſind muthmaßlich ſämmtlich als der 
Kirchen ⸗Stiftungskaſſe zu Hoppingen oder der 
Traberiſchen Stiftung daſelbſt gehörig gekeun⸗ 


zeichnet. 3 
rg, 15. Juli. (W. T. B.) Der 
e hieſigen „Abend- Zeitung“, Kom⸗ 
merzienrath Wirth, iſt beute früh geſtorben. f 
Nürnberg, 15. Juli. Der Verein „Frei⸗ 
ſinn“ beabſichtigt eine Maſſenpetition an den 
Reichstag zu Gunſten des baieriſchen Militärſtraf⸗ 


verfahrens in ganz Vaiern zu richten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Juli. (Hirſchs T. B.) „Egyeter⸗ 
tes“ 3 Belgrad, daß dort große Aufre⸗ 
gung herrſche, weil der Kapitän des den ungaris 
ſchen Staatsbahnen angehörigen Dampfers „Wien“ 
auf halbwüchſige Burſchen ſchießen ließ, welche 
den Dampfer bei ſeinem Anlegen an ſerbiſchem 
Ufer bei Dubrowitza mit einem Steinhagel 


ne 15. Juli. Das Abgeordnetenhaus 
acceptirte unverändert ſämmtliche Valutavorlagen. 


Niederlande. 


ie holländiſche Regierung hat den Erbauer 
der Nane ane den zur Ruhe geſtellten 
belgiſchen General Brialmont, jetzigen liberalen 
Abgeordneten, erſucht, einen Plan für die Be⸗ 
feſtigungen von Amſterdam auszuarbeiten. Da⸗ 
mit wird eine Frage ſpruchreif, die in Holland 
jetz große Bewegung hervorruft, obwohl die 
Frage des niederländiſchen Befeſtigungsſyſtems 
ſchon vor Jahren angeregt wurde. Der Kriegs⸗ 
miniſter Oberſt Seyffardt hat den Generalſtaaten 
eine Kreditvorlage behufs Vervollſtändigung der 
Bereftigung Amſterdams vorgelegt und die Er⸗ 
örterungen über dieſelbe bürfien ſich in der Kam⸗ 
mer um fo bigiger geſtalten, als fie im Grunde 


intriguiren. Die Bez 
Sultan ſeien ununterb 
lautende Behauptungen 


zuhetzen. 


ihres Handelshafens. 
hat nämlich im Prinzip 
Hafen, welcher bisher de 


jährigen Schifffahrtsperi 


die finanzielle Lage Kron 


unterſchätzende Maßregel 
führt werden wird. 


umfaſſende Vorbereitun 
wieſen worden. 


zeugniſſen in Chicago z 
deshalb 37,500 Rubel 


genommen Niemand befriedigen. Die zahlreichen 22,500 Rubel iſt — die Abtheilun 
[Gegner aller militäriſchen Ausgaben werden die ä falle be Bez = 8 ſchigt werden oll. daß im preuziſchen Recht die Verbindlichkeit de: 
o Alndmielſchafüchen Probutten ſollen als für Eltern, ihre Kinder auszuſtatten, den C 


Wie der „Kreuz⸗Zeitung“ aus Rußland charakteriſtiſch namentlich ausgeſtellt wer⸗ einer erzwingbaren Rechtspflicht hat. 


igungskredite bekämpfen, die Anhänger des 
en finden die Regierungsvorlagen 
unvollſtändig. 


5 ich, „den: Getreidearten, Früchte und beſonders Fiſche. haben die Reda 
Amſterdam geſchrieben wird, müßte ſich nach An Er eg aa e 

arten f 
weiche is Entwicklung ber ruſſichen ban bwiftb⸗ Anfpruch ter diner anf Gewährung 


ſicht der Anhänger des Planes die Regierung für 
Holland durch ein Feſtunasſyſtem gegen auswär⸗ 


griffe geſchützt werden, dann iſt es noth⸗ ſchaft in den 


wohl an der Seeſeite wie an der Rhein⸗ und 
Denn beſagter ſymboliſcher Akt wurde und Maaslinie durchzuführen; oder Hollan 
von auswärts angegriffen zu wer⸗ 
phirend dahin gedeutet, daß der engliſche den, und dann iſt überhaupt keine Befeſtigung 


bezeichnet. 
eine Schrift 
Frankreich ſeinen vorläufigen handelspolitiſchen gung Amſterdams in der Weiſe, wie ſie von dem 


er engliſchen Politik auf Marokko zu verſichern, Hauptſtadt fünf bis ſechs Tage vor der feind⸗ 
805 8 ſo 8 — da war es lichen Juvaſion zu ſchützen. Es wäre daher gar 
mit der Herrlichkeit des engliſchen Geſandten in nicht der Mühe werth, für einen derartigen 
Fez am Ende. Inwiefern bei dem deutlich wahr⸗ zweifelhaften, jedenfalls aber unwirkſamen Schutz 
nehmbaren Erſchlaffen der en 55 e en r no 
Di 30 rſichtli Emi i feiner Altion Sir Evan Smith's, verglichen mit der umge⸗ Seyffardt hat vor einigen Jahren, als er no 
Die Todtengräber haben hoſſe aber zuverſichtlich, daß es Cmin bei Kelle ſtets uhehatliheren Entwicklung des franzö⸗ nicht Miniſter war, einen umfaſſenden Plan für 
außerordentlichen Befähigung, mit den Eingebo⸗ ſiſchen Gegeuſpiels, deo Ausblick auf die Ablöſung die Befeftigung der Niederlande entworfen, deren 
f friedlichem Wege zu verkehren, gelingen des Miniſteriums Salisbury durch ein Miniſterium Koſten gegen 100 Millionen Gulden erreichen 
5 Eine Gladſtone in die Wagſchale gefallen ſein mag, läßt würden. Daß die bolländiſchen Kammern eine 
daß die durch ſich von bier aus nur vermuthen, nicht des derartige Summe nicht bewilligen werden, iſt 

indeß vorauszuſeben und nach den Erfahrungen, die 
rſtürzte Abreiſe der Belgien mit der Maasbefeſligung gemacht hat, 
90 Fez bei einem der die immer neue Millionen 


oht und wenn dies einmal der Fall 
dürften die Befeſtigungen einen ſtarken 


analoger Geſchäftsob⸗ abhalten, denn zu Befeſtigungen gehört ein ent⸗ 


Wie viel zu dieſer Voraus⸗ 
Niederlanden fehlt, wiſſen unſere Eint 


Belgien. 
Brüſſel, 14. Juli. 


Reviſionsfragen auch anderer M 


ein bisheriges Programm beibehalten. don mehr als 1000 Kilom. Lu 
In der Fraktionsſitzung griff Miniſterpräſi⸗ das iſt eine anerkennenswerth N 
dent Bernaert den Deputirten Woeſte wegen hervorragender Fortſchritt in der Gangbarkeit der 
deſſen Zeitungsartikel gegen die Brüſſeler Unab⸗ 
Recht h in f — 05 
das Recht habe einem eigenen | j 
Urtbeil auszuſprechen. Offenbar hatte Bernaert nach dem Innern im 
die Oberhand über Woeſte, was auch durch das der Eminſchen Seen⸗E 
einſtimmige Vertrauensvotum bewieſen wurde. 


mit der Rechten die Ve 
ſuchen, ſonſt bleibe nicht Soul: 
Bernaert warnt entſchieden kreunten ſich ihre Wege, da Lieute 
gemeinen Wahlrecht und verſprach als Leiter der Stationen am Vittoriaſee blieb. 
d von Agrar-Zölen In Folge 


ernſter Natur mehr mit der Rechten be⸗ 2 
Brüſſel, 15. Juli. 
iren den beſorgnißerregenden 
and der Arb 


ITtalien. 
Neapel, 15. Juli. (W. T. B.) 
Thätigkeit des Veſuv wächſt. Reichlicher Lava⸗ 
ausfluß ſtrömt gegen Atrio del Cavallo. 


Großbritannien und Irland. 


Moskau konſtatiren daſelbſt das zweifelloſe Auf⸗ 
treten der Cholera. In den letzten zwei Tagen 
ſind 17 Ziviliſten und im Innern der Stadt 42 
Soldaten der Garde erkrankt. 

Das engliſche Konſulat in Tanger beſchul⸗ 
digt die franzöſiſchen Kreiſe, daß ſie Unruhen 
Bekanntmachung bezüglich provoziren und gegen den engliſchen Geſandten 


franzöſiſche Erfindungen, um den Sultan auf⸗ 


Nuß land. 


Die Stadtverwaltung von Kronſtadt befindet 
ſich zur Zeit in großer Sorge um das Beſtehen 
Das Marine⸗Miniſterium 


ten war, in Zukunft ebenfalls zum ausſchließ⸗ 
lichen Kriegshafen umzubauen. 5 
dende Maßregel ſollte bereits im Laufe der dies⸗ 


und wenn die Kaufmannſchaft reſp. die Stadt⸗ 
verwaltung alles daran jegte, um dieſen Beſchluß 
zu nichte zu machen, ſo iſt das ganz verſtändlich. 
Kronſtadt iſt eine arme Stadt, zum Bau eines 
neuen Hafens gehören aber gewaltige Geldmittel, 
welche in der Krouftäbter Kommune fi 
lich aufbringen laſſen; auch zukünftig würde ſich 


die Konkurrenz Petersburgs als vornehmſter Han⸗ 
delsort Rußlands hier zu ſehr in die Wagſchale 
fällt. Schließlich iſt es den gemeinſamen Vor⸗ 
ſtellungen des Finanzminiſteriums, des Verkehrs- 
miniſteriums und der Kronſtadter Kaufmannſchaft 
gelungen, das Kriegsminiſterium 
ſeines Beſchluſſes auf zwei Jahre 
Das iſt der äußerſte Termin, nach deſſen Ablauf 
die in ſtrategiſcher Hinſicht durchaus nicht zu 


Zur Theilnahme an der Weltausſtellung von 
Chicago werden von der ruſſiſchen Regierung 


Anderem find dem Miniſterium der Reichsdo⸗ 
mänen zu 1 Dede 7 5 — 5 7 N 3 lichen 

eim Miniſterium iſt eine be⸗ . 6 . 
ſondere Kommiſſion eingeſetzt, welche die Aus- ten, die namentlich die rechtliche 
ſtellung von ruſſiſchen landwirthſchaftlichen E 


letzten Jahren anſchaulich darzu⸗ 
ſtellen beſtimmt ſind. 
Petersburg, 15. Juli. (W. T. B.) Nach 
d läuft amtlichen Berichten ſtarben an der Cholera am 
12. Juli in Aſtrachan in den Hofpitälern 100, 
außerhalb derſelben 177 Perſonen; in Samara 
te Regierung verlangt, ſtarben 11, in Saratow 24, in Zarizyn 46 Per⸗ 
iſchen Kreiſen Hollands ſonen. 
Der Militär⸗ Warſchau, 15 Juli. Augeſichts der im 
| 


s Befeſtigungsſyſtem, ſo⸗ 


bat au alle Mitglieder Südoſten Rußlands herrſchenden Cholera verfügt 
eingeſendet, der heutige Tagesbefebl des Oberpolizeimeiſters 2 
führt, daß die Beſeſti⸗ die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln gegen Ein⸗ 
ſchleppung der Epidemie. 


Griechenland. 


Athen, 15. Juli. (W. T. B.) Die 
Bank hat im Einvernehmen mit der Re ierung 
beſchloſſen, für das Publikum ausländiſche Tratten 
zu dem von der Bank fixirten Preiſe zur Verfü⸗ 2 
gung zu halten, um das Steigen des Goldagios 
zu verhindern. = 

Der ehemalige ottomaniſche Kommiſſar in 
Sofia, Gadban Effendi, vertritt proviſoriſch den 
bisherigen türkiſchen Geſandten Ghalib⸗Bei 


Aſien. 


Bombay, 15. Juli. Die Oronung in den = 
afghauiſchen Grenzgebieten iſt wieder herzeſtellt. 
Der Emir zog ſeine Truppen zurück und ſandte 
dem Vizekönig die befriedigendſten Verſicherungen. 


Afrika. 


Der bisherige Leiter der Station Bukoba 
am Viltoriaſee, Lieutenant Langheld, bekam vom 
Gouverneur Fryrn. v. Soden die. Weiſung, nach 

reffen des neuen Stations⸗Vorſtehers Herr 
mann mit ſeinen Leuten den Rückmarſch anzu. 
treten; er iſt vor wenigen Tagen an der Küſte 
in Bagamoyo angelangt, Da die Herrmaunſche 
(Hirſchs T. B.) Das Expedition Mitte Dezember 1891 von der Küſte 
darauf, die Kabinetsfrage abgegangen iſt, jo hat der Marſch einer Expedition 
Rechte wegen einzelner bis zum See und einer anderen zurück die Zeit 
einung als das von ſieben Monaten in Anſpruch genommen, alfe 
Im Uebrigen wird das im Durchſchnitt für Durchmeſſung jenes Wegee 
ftlinie 3½ Monate; 
e Leiſtung und ein 


Seyffardt geplant wird, 
wird, die holländiſche! 


Kriegsminiſter 


„ 


erfordert, wäre dies 
Entſchluß. Holland iſt 


iner Beſetzung des Landes 


das ſich aus der Volks⸗ 


ee ſelbſt. 


+ 


ge, auf unſerem Gebiete. Mit dem Lieutenan n: 
iſt auch Lieutenant Dr. Stuhlmann ar 
eingetroffen. Beide traten ihre Reif 
April 1890 als Angehörige 
Seen⸗Expedition an. Sie waren 
beide an den Kämpfen ſtark beteiligt, welche din 
die Linke müſſe vereint Expedition in Uniamweſi bis zum See “ir zum 
rfaffungsfrage zu löſen Theil mit Eingeborenen, zum Theil abi. 
s anderes übrig als die ſchen Händlien zu beſtehen hatte. Am ze ſelbſt 
nant Lang 


rwiderte, daß er Lang 
Namen ein der 


1 


dieſelben ausbaute, 


und der von Bernaert über den See ſelbſt, 
Erklärungen, wird kein einrichtete u. ſ. f 


entwickelte, eine Poſt auch 
von Bukoba nach Ukumbl 
Dr. Stuhlmann machte ber 
ch den Zug Emins in das nordweſiliche 
iet mit. Unterdeſſen wurde die Eminſcht 
Seen⸗Expedition vom Gouverneur aufgelöſt us 
Lieutenant Langheld ſelbſtſtändig gemacht. Der 
letztere, welcher am 23. Mai 1867 in Berlin ger 
boren iſt, bat ſeitdem wiederholt Berichte nach 
der Küſte geſandt, in denen er von feinen Ber 
mühungen, Emin aufzufinden und von deſſen Ver⸗ 
laſſen der deutſchen Sphäre meldete. Zahlreiche 
noch find Mittheilungen von Dr. Stuhlman 
Die bekannt eier der nicht nur den amtlichen 
Stellen Ergebniſſe ſeiner Forſchungen nach ver- 
ſchiedenen Richtungen hin berichtete, ſondern auch 
wiederholt ausfübrliche Mittheilungen an wiſſen ? 
ſchaftliche Zeitſchriſten, wie das „Ausland“ unt 
„Petermanns Mittheilungen“ richtete; auch haf 
er Sammlungen eingeſandt. Dr. Franz Stu 
mann iſt am 29. Oktober 1863 zu Hamburg ge. 
boren und von Haus aus Zoologe, wozu er Hi 5 
namentlich in Freiburg ausgebildet hat. = 
Die Ankunft der beiden Offiziere an den 
Küſte wird uns nun bald beſtimmle Auskunft 
über zwei vielbeſprochene Fragen geben. Zunächſt 
werden ausführliche Mittheilungen über Emins ER 
Abſichten und letzte Expedition bekannt werden; 
dann werden wir auch von unbetheiligter Stellen 
aus Nachrichten über die Uganda-Uẽnrubhen er⸗ 
halten; die katholiſchen Patres waren bekanntlich 
nach dem beutjchen Gebiete geflohen, auch der 
ſtark angegriffene engliſche Kapitän Williams war 
in Bukoba erſchienen. Dort war man alſo von 
beiden Seiten unmittelbar unterrichtet. 


Amerika. 


Newyork, 15. Juli. (W. T. B.) Der 
Regierung iſt die Erklärung Rußlands zuge⸗ 2 
gangen, daß es an der Münzkonferenz theilnehmen a 
werde; über den Zeitpunkt und den Ort der 
Konferenz ſollen in der nächſten Woche Be⸗ 
ſtimmungen getroffen werden. 2 

Nach neueren Nachrichten aus dem Minen⸗ 
gebiete des Staates Idaho find die Gruben⸗ 
arbeiter, welche den Vormarſch der von Miſſouls 
nach Warduer geſandten Truppen aufhalten 
wollten, zerſprengt worden. Die Truppen i 
Herren des Gebietes. re 

Geſtern wurde ein Eiſenbahnzug ber 
Miſſouri-Kanſas und Texas von einer € 
von Verlarvten angegriffen. Der Zu 
halten, mehrere Polizeibeamte wurden g U 
Dan N geſprengt und etwa 40,00 

ollars geraubt. „ 

Waſhington, 15. Juli. (W. T. B) Eine 
Truppenabtheilung von 1000 Maun hat den 
Befehl erhalten, ſich in das Ausftandsgebiet von 
Mullan zu begeben, um die dortigen Streitkräſte 
zu verſtärken. — 
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Privatnachrichten aus 


iehungen Smith's zum 
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ſeien lediglich böswillige 
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beſchloſſen, den mittleren 
r Handelsflotte vorbehal⸗ 


Dieſe einſchnei⸗ 
de durchgeführt werden, 


ch unmög⸗ 


ſtadts kaum beſſern, weil 


Fa 
Br Der 


zur Vertagung 
zu veranlaſſen. 


wahrſcheinlich durchge⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juli. Bezüglich der elter 
Ausſtattungspflicht herrſchen 
ſehr verſchiedene und meiſt unzutreffende Anſich⸗ 
Natur dieſer 
wie nach ſtehendes Erkenntniß 
vom 18. Januar d. J. zeigt. 
es: „Nach den Beſtimmun⸗ 

3 des Berg⸗ gen des Landrechts 88 232, 235, 237—24l, 
0 der Weltausſtellung Theil II, Titel 2 darf nicht angenommen werden, 


gen getroffen. Unter 


r- Pflicht verkennen, 2 
bat und des Kammergerichts 


u überwachen Reſt von In demſelben heißt 


erhält. Der 


rakter 

erding s er 
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des Ausſtattungsanſpruchs im Wege des Prozeſſes 


rg 
Laſt zu ziehen, 


einem erboßten Arbeiter zu viel, er trat hinzu 


Köslin iſt zum Landrichter in Lyck ernannt. 


Sommer ſtalifiüdenden ponnnerſchen Städtetage 


ſich über den Preis, das Geſchäft wird vorläuſig 


eee 
* Hu ref, 


FE 
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Dampfer, den das Keſſelunglück auf dem Genfer Hauſe ſammelte ſich eine erregte Volksmenge und 
richters verhaftet worden. Derſelbe ſoll ſich ſehr todt!“ Die Maſſe zerſtörte den Wagen und ver⸗ 


“= Der Dampf von mindeſtens 6000 Litern Waſſer, angegriffen. um 3 Uhr Nachmittags zog 
unter einem Drucke von 5¼ Atmoſphären und Pöbel vor das Cholera⸗Krankenhaus. 
bei einer Temperatur von 150 Grad Celſius Hofe an Baracken arbeitenden Zimmerleute 


ſtattung als Regel an die Spitze geſtellt. Allein häute des Rachens und der Luba; zerſtörte. Bei ne harten andere Pöbelhaufen im Haupt 
die Ausgeſtaltung dieſer Verpflichtung als einer dreiundzwanzig der Opfer werdie Haut vom polizeibureau alle Fenſter eingeworfen und vor⸗ 
Rechtspflicht iſt in den nachfolgenden Beſtim⸗ Kopf bis zu den Füßen vollſtändig verbrannt. her ſchon eine Fruchtbude und Weinkeller ausge⸗ 
mungen über die Realiſirung dieſes Anſpruchs Biss zwei, ein Reiſender, der ſich neben dem raubt. Am 4. früh 9 Uhr zog der Pöbel vor 
nicht durchgeführt. Vielmehr verſagt das Lands Keſſeldom am Eingang in den Salon befand, das Gouvernemenksgebäude, während Militär zu⸗ 
recht ausdrücklich den Kindern die Geltendmachung und ein kleines Mädchen, welches im Augenblicke ſammengezogen war. Alle Ver uche des auf den 
der Exploſion in ein Kabinet trat, wurden nicht Balkon hinaustretenden Gouverneurs, die Rotte 
18 240) und bleibt bei dem unzureichenden Mittel vollſtandig verbrannt. Fünf Reiſende wurden zur Vernunft zu bringen, ſcheiterten! Das 
der moraliſchen Beeinfluſſung der widerſtrebenden auf dreifache Weiſe getödtet: durch die Ver- Volk ſchrie immer wieder: „Warum beerdigen 
Eltern vor dem Vormundſchaftsgerichte ſtehen.“ letzungen, die ſie von den Geſchoſſen erlitten, die Aerzte lebendige Menſchen? Warum wer⸗ 
Demgemäß charalteriſirt ſich das Weſen der Aus⸗ durch die Brandwunden an der Haut und au den die auf der Straße Erkrankten mit Zangen 
ſtattungsverpflichtung der Eltern im preußiſchen den Athmungsorganen; die anderen ſtarben allein angefaßt?“ u. ſ. w. Dann begann es mit Steinen 
Recht als eine natürliche Verbindlichkeit, ein in Folge der beiden letzteren Urſachen. Der ſie- zu werfen. Da gab der Gouverneur ten Befehl, 
unvollkommenes Recht im Sinne des $ 86 der dend heiße Dampf hatte zur Folge, daß die zu feuern. Auf die erſte Salve, die über die 
Einleitung zum Allgemeinen Landrecht. Zum Epidermis vom ganzen Körper ſich ablöſte, man Köpfe ging, rührte ſich das Volk nicht. Erſt 
Begriffe deſſelben zehört die Klagloſigkeit, das konnte fie leicht mit den Nägeln abſchälen. als Salven mitten in ihn hineinfuhren, ergriff 
beißt es kann durch politive und vollſtreckbare — Von den ſchönſten Perlen der Welt wird der Pöbel die Flucht. Viele Todte und Ver⸗ 
Feſtſetzung im Streitberfahren nicht erzwungen eben erzählt: Die allerſchönſte Perle iſt jene, wundete blieben liegen. Koſacken jagten die Flie⸗ 
wer welche der franzöſiſche Reiſende Tavernier vor henden vollends auseinander. Um 11 Uhr waren 
drei Jahrhunderten dem Schah von Perſien um die Straßen geſäubert. Am ſelben Morgen hatle 
3,375,000 Franks verkauft hat und welche ſich der Pöbel auch noch ein Thee haus vollſtandig 
noch im Beſitze der Souveräne von Perſien be⸗ verwüſtet. Der Petersburger Korreſpondent der 
findet. Ein anderer Poteutat des Orieuts iſt „Kölniſchen Zeitung“ fügt dieſen Meldungen der 
Eigenthümer einer Perle von 12¼ Karat, die 


er Perle Aſtrachaner Zeitungen hinzu, daß im brennenden 
vollkommen durchſich tig iſt und einen Werth von 


I ien d einen Werth von Chelera⸗Lazareth auch noch eine barmhberzige 
einer Million Franks bat. Die Priuzeſſin uſſo⸗ Schweſter und ein Arzt ums Leben gekommen 
pow hat eine orientaliſche Perle, welche durch die ſeien. Aehnliche Vorgänge ſollen ſich in Saratow 
Schönheit ihrer Farbe einzig daſteht. Im Jahre 
1620 war dieſelbe von Georgibus von Calais an 
König Philipp IV. von Spanien um 80,000 Du⸗ 
katen verkauft worden. Gegenwärtig wird ſie 
auf 1,125,000 Franks geſchätzt. Papſt Leo XIII. 
beſitzt eine Perle, die ihm von Pius IX. hinter⸗ 
laſſen worden iſt und einen Werth von 600,000 
Franks hat. Das Kollier von 32 Perlen der 
Kaiſerin Friedrich wird auf 875,000 Franks ge⸗ 
ſchätzt. Die Kaiſerin von Oeſterreich beſitzt die 
ſchönſte Sammlung von ſchwarzen Perlen. 


— Als der Kaiſer Friedrich, damals noch 
Kronprinz, die Schweiz inkognito bereiſte und bei 
dieſer Gelegenheit auch auf der Furka war, er⸗ 
eignete ſich folgende Epiſode: Eine Engländerin 
wollte es ſich nicht verſagen, dem hohen Gaſte eine 
unſchuldige Freude zu bereiten; dieſelbe halte in 
England geleſen, daß ſich der hohe Gaſt unge⸗ 
mein für den Geſang deutſcher Volkslieder iuter⸗ 
ejlirte. Die Dame eilte nun an's Inſtrument, 
um ein recht inniges, zum Herzen gehendes Lied 
auezuſuchen und plötzlich intonirte ſie das Lied 
„Sah ein Knab' ein Röslein ſteh'n“ ꝛc. und be⸗ 
gann ſolches nach den erſten Akkorden auch zu 
ſingen! Wenn ſchon in dies reizende Lied ein tie⸗ 
fes Gefühl zu legen iſt, ſo kann man ſich vor⸗ 
ſtellen, wie ein ſolches von einer Engländerin in 
gebrochenem Deutſch vorgebracht wurde. Zu⸗ 
dem kam ſie auch mit dem Text nicht 
13 und brachte Mauches verkehrt. 

ls die Dame nun gar ſang: „Knabe 
ſprach, ich ſteche dich, Röslein ſprach, ich breche 
mich“, war es um des Kronprinzen bis dahin 
mühſam bewahrten Ernſt geſchehen. Er drehte 
ſich langſam mit ſeinem Stuhle der Tafel wieder 
im ng r en dieſer 5 > 
auge dauert, gehört es gar nicht zu den Unmög⸗ 
lichkeiten, daß einem Chriſtenmenſchen etwas 
Aehnliches pajfiren könnte.“ Die Sängerin, 
welche inzwiſchen geendigt hatte, ging mit hoch 
erhobenem Haupte zu ihrem Platze zurück, ſtolz, 
dem Kronprinzen von Preußen eine Freude ge⸗ 
macht zu haben. ' i 


den. 

Stettin, 16. Juli. Ohne Sang und Klaug 
iſt geſtern die Eiſenbahnſtrecke Goll⸗ 
now⸗Wollin⸗Kammin eröffnet und nur 
die bekränzte Lokomotive und die dekorirten Bahn⸗ 
höfe bewieſen. daß ſich ein für Handel und 
Wandel der be reffenden Städte weſentliches Er⸗ 
eigniß vollzog. Auf den Bahnhöfen hatte ſich 
auch etwas Publikum angefunden, welches de! 
erſten Zug mit Hurrah begrüßte. Mit dem 
erſten Zuge von Kammin trafen nur 20 Per⸗ 
fonen ein, der erſte in Kammin eingetroffene 
Zug hatte noch weniger Paſſagiere aufzuweiſen. 
Aber — aller Aufang iſt ſchwer, wir zweifeln 
nicht, daß ſich bald ein reger Verkehr eröffnen 
wird, freilich im Sommer werden Viele den 
Waſſerweg vorziehen. 

— Eine rohe Thierquälerei erhielt 
eftern Mittag eine ſchnelle Beftrafung Ein 
undefuhrwerk, mit Backwaaren beladen und 

von einem ca 20 Jahre alten Burſchen geleitet, 
fuhr am Roßmarkt entlang. Der vorgeſpanute 

war hochtragend und nicht im Stande, die 
ſo daß er an der Ecke 
der Louiſenſtraße vor Mattigkeit zuſammen⸗ 
brach und ſich nicht mehr erheben konnte. Der 
jugendliche Leiter des Fuhrwerks entlieh ſich des⸗ 
halb bei dem nahen Droſchken⸗Halteplatz eine 
Peitſche und hieb unbarmherzin auf das Thier 
ein, aber ohne Erfolg. Es ſammelte ſich eine 
Menſchenmenge und ließ ihre Unmuth über dieſe 
Behandlung erkennen, worüber ſich der robe 
Menſch noch beleidigt fühlte. Dies war jedoch 


gleichfalls von der Feuerwaffe Gebrauch zu 
machen gezwungen wurden, Todte und a 
dete auf dem Platze blieben. Gerüchtweiſe ver 
lautet, daß die Ausſchreitungen in Aſtrachan ſich 
am 11. Juli wiederholt hätten. 


Börſen - Berichte. 

Poſen, 15. Juli. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 55,10, do. loko ohne Faß (70er) 
35,30. Feſter. — Unbeſtändig. 

Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich tt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,50. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.69. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,80. 
Schwach. Preiſe mäßig. Brod⸗Raffinade J. 
28,25. Brodraffimade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 


f. d. Hamburg per Juli 12,471, G., 
12,55 B., per Auguft 12,60 G., 12,62 ½ 
B., per September 12,75 G., 12,77 ½ B., 
per e 12,57), G., 12,60 B. 
ill. 185 \ 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 80,000 
Zentner. = 
Köln, 15. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo —,—, 
do. fremder loro —,—, per Juli 18,80, per 
November —,.— Roggen hieſiger loko 19,50, 
fremder loko 21,75, per Juli 19,60, per No⸗ 
vember —.—. Hafer hieſiger loko 15,00, 
fremder —.— Rüböl loko 54,00, per Ok⸗ 
tober 52,40, per Mai 52,10. — Wetter: 
Bedeckt. 5 0 ; 
Hamburg, 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 64,00, per September 63,75, 
per Dezember 61,75, per März 61,00. — 
Behauptet. 
Hamburg, 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
uckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 


und ſetzte dem Thierquäler in handgreiflicher 
Weiſe anseinander, daß man Thiere nicht quälen 
darf. Der erſchöpfte Hund wurde in ein nahes 
Kaufmannsgeſchäft gebracht, während fein P. iniger 
das Blut zu ſtillen ſuchte, was demſelben in 
Folge der aß Auseinanderſetzung aus 
Mund und Naſe floß. 

— Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Karl Timme in 


— Das bürgerſchaftliche Kollegium der Stadt 
Stralſund hat folgenden Beſchluß gefaßt: „Das 
Kollegium erſucht den Rath, bei dem in dieſem 


eine Petition an die Staatsregierung zu bean⸗ 
tragen, daß bei der zu erwartenden anderweiten 
Regelung des Kommunalſteuerweſens 
die bisherigen Befreiungen der Geiſtlichen, Kirchen⸗ 
diener, Elementarlehrer und Beamten in Bezug 
auf die Kommunalſteuer in Wegfall kommen“. 


Ma is per Juli⸗Auguſt 4,80 G., 


Paris f ; 
(Anfangs ⸗Berichl.) Meyt_feit, per Juli 
50,90, per Auguſt 51,40, per September⸗Dezem⸗ 
ber 52,20, per November Februar 52,60. — Spi⸗ 
ritus träge, per Juli 47,00, per Auguſt 
46,75, per September⸗Dezember 43,00, per 
Januar⸗April 43,75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 15. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl beh., per Juli 54,75, 
per Auguſt 55,25, per September⸗Dezember 
56,25, per Januar⸗April 57,00. — Mehl 
ruhig, per Juli 50,80, per Auguſt 51,30, per 
September⸗Dezember 52,10, per Jannar⸗April 
gethan, als was das Geſetz ihm als gutes Recht 52,50. — Spiritus ruhig, per Juli 47,25, 
einräume. Das Ende der Diskuſſion war, daß per Auguſt 47,00, per September⸗Dezember 
die Frau des Hauſes dem Mädchen ſagte, es 43,00, per Jauuar⸗April 42,75. > 
möge ſchleunigſt feine Sachen packen und los⸗ Havre, 15. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
ziehen damit es auch noch in den Wochentagen (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
jeinem Ruhebedürfuiß genügen könne. Der „Ab⸗ Ziegler u. Ko.) Kaſſee good average Sautos 
gang“ fand denn auch heute ſtatt. per Juli 80,75, per September 81,00, per De⸗ 


PCC Mt 
Vermifchte Nachrichten. 


Berlin. Zur Warnung für Hauseigen⸗ 
thümer, auch in der Provinz, ſei auf folgende, 
neuerdings von Berliner Schwindelagenten be⸗ 
liebte Machenſchaft bei angeblichen Hauskäufen 
aufmerkſam gemacht. Zu einem Hausbeſitzer 
kommen Agenten mit einem Käufer; man einigt 


öffnen mußte, 
Es ſtellte ſich 


zu verlieren, auf⸗ und davon gegangen war. 
Spät Abends kehrte daſſelbe, und dazu noch in 
augenſcheinlich angeheiterter Stimmung, zurück, 
ſeiner „Gnädigen“ auf deren Fragen die Antwort 
gebend, daß es mit dem Ausgang nichts anderes 


abgeſchloſſen und Anzahlung ſoll an einem be⸗ 
ſtimmten Tage erfolgen. Kurz vor dieſem Termin 
ſtellt ſich bei dem alten Eigenthümer wieder ein 
Agent ein, der erklärt. daß das Haus viel vor- 
theilhafter verkauft werden löunte; er habe einen 
Käufer, der ſo und ſo viel Tauſend mehr geben 


würde; man müſſe den erſten Kauf rückgängig 5 f ze Semi der zember 79,25 Ruhig. a 
, yon Yenpanfen MDacufchat . London, 15. Jul, 4 Ur 20 Min. 
hierauf ein, fo wird der erite Käufer durch ein Sparkaſſe begangenen Unterſchlagungen iſt nun⸗ Nachm. Getreidemarkt. (Schloßbericht.) 


nn, . ; ich Weizen feſter, ruhig, Hafer ruhig, ruſſ. Voll⸗ 
1 1 ’ „ 

auf 710 Part. der eblbetkas dezifert N diele, besserer Begehr, Gerte um Dept kaum 

2 | 5 behauptet, angek. Weizenladungen ſtetiger, von 

— (Cholera-Tumulte in Rußland.) Ueber ſchwimmendem Getreide Weizen ſtetiger, Gerſte 
die Cholera Krawalle an der Wolga, welche ſeit i Sh. niedriger, Mais ſtetig. — Wetter: 
Anfang dieſes Monats ſtattgefundeo haben, ſind Trübe. 

Fremde Zufuhren: Weizen 52,400, Gerſte 
370, Hafer 90,020 Quarters. 

London, 15. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche)) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 15 Sh. — d. Zinn 
(Straits) 97 Ltr. 2 Sh. 6 d. — Zink 
21 Lite. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Kſtr. 15 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. 3 d. 


Reugeld veranlaßt, von dem Geſchäft zurückzu⸗ 
treten. Sobald dann der Eigenthümer dieſe Ab⸗ 
ſtandsſumme bezahlt hat, läßt ſich aber weder 
ein Agent noch ein Käufer wieder ſehen. Der 
zweite Käufer, welcher ſo viel mehr hatte geben 
wollen, war garnicht vorhanden, und der Haus⸗ „M. b > 
befiger iſt der Geprellte. Die Macher theilen|jegt erſt ausführliche Nachrichten in Petersburg 
ſich den Raub. In Spandau ift vor kurzer eingetroffen. Der Tumult in Aſtrachan begann 
Zeit ein Einwohner auf dieſe Weiſe um mehrere am 3. Juli Morgens in der Vorſtadt, wo ein 
tauſend Mark gebracht worden. Arzt und ein Feldſcheer eine an der Cholera 

— Wie der „K. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſtf erkrankte Frau aus ihrer Wohnung im Cholera⸗ 
der Maſchiniſt Fornerod vom „Montblanc“, dem Krankenwagen fortführen wollten. Vor dem 


See betroffen, auf Antrag des Unterſuchungs⸗ ſchrie: „Man vergiftet uns, ſchlagt die Aerzte 
Die wundete den Feldſcheer, der Arzt entkam. Gleich⸗ 
„Gazette de Lauſanne“ giebt folgende Beſchrei⸗ zeitig ungefähr erkrankte eine Frau beim 
bung der Kataſtrophe: Zwei Geſchoſſe, die Kappe Bafliren der Polizeibrücke. Der dort ſtationirte 
des Keſſeldoms und der Boden deſſelben fuhren Gorodowoi bot ihr Botkinſche Choleratropfen an 
mitten durch den Salon; ihren Weg machten ſie und wollte die Frau zum Cholerawagen führen. 
uerſt horizontal, dann hoben fie ſich wie eine Das Volk widerſetzte ſich und ſtürzte ſchließlich 
anonenkugel, die ihre Flugbahn verfolgt. Sie den Wagen ins Waſſer. Unterdeſſen war der 
fuhren an die Decke, riſſen deren Planken in der Haufe aus der Vorſtadt in ſtetem Wachſen über 
Mitte auseinander, fuhren nach links zurück und die armeniſche Brücke in die Stadt gezogen und 
noch einmal an die Decke. Hier trennten ſie brüllte: „Schlagt die Aerzte tobt, fie tödten uns!“ 
Das eine Stück fuhr durch die Schanz⸗ Polizei und Koſacken vermochten nichts auszu⸗ 
uns zur Linken, das andere zur Rechten. richten. Alle auſtändig gekleideten Leute 3 
er 
Die im Handel geräumt. it 
wur⸗ 100 92 8 ee 9 pro 
erfüllte ſofert den Saal, wo die Reiſenden früh⸗ den verjagt, das Krankenhaus geſtürmt, innen 100 Pfund Fleiſchgewicht m ozent Tara. 
fcten Die furchtbaren Brandwunden an den alles zerſtört, Kranke und Leichen auf die Straße Bakonier 48-49 Mark pro 100 Hiund deiſch⸗ 
Augen nöthigten ſie, die Lider in dieſem Feuer- geſchleppt. Die Kranken brachte der Pöbel ji gewicht mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 
tauch zu ſchließen und obſchon die Fenſter offen ihren Anverwandten und gab ihnen zuvor Milch Der Kälberabſatz machte ſich ale noch 
waren, ſuchte feiner den Ausgang, der ſich ihnen ein, weil ſie vergiftet ſeien. Es gebe gar keine ſchwerer als vorigen Montag, ſo f a die no⸗ 
bot, um ſich auf die Gallerie zu ftürzen, welche Cholera, es ſei nur eine Lüge der Aerzte. Dr. tirten Preiſe nur ſchwer zu erzielen waren. 
zen Salon umgiebt. Die Unglücklichen ſaßen Sſokolow wurde der Schädel eingeſchlagen! Ein 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
zumeiſt auf dem Sopha, welches die Wände Feldſcheer ſprang aus dem Feaſter, wurde von über, 2. Qualität 46—49 Pf., 3. Qualität 35 
ringsum kleidet; vor ihnen ſtanden die Tiſche, den draußen Stehenden aufgefangen und erſchla⸗ bis 45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
auf denen die Speiſen aufgeſtellt waren. Die gen. Herbeieilende Soldaten und Koſacken um» Bei Hammeln, Ueberſtänder vom vorigen 
Geſchoſſe fegten mitten durch den Salon und zer⸗ zingelten die Ruheſtörer, die aber fortlärmten. Montag, wurden einige Poſten Schlachtwaare iu 
trümmerten die Tiſche auf unbeſchreibliche Weiſe. Ploblich lief das Gerücht, die Aerzte hätten ſehr gedrückten Preiſen verkauft, im Uebrigen kein 
Es erklärt ſich daraus, daß nur fünf Reiſende lebendige Menſchen an Händen und Füßen gebun⸗ Umſatz. 15 
son den Geſckoſſen und deren Trümmern biveff den, begraben. Darauf zündete der Pöbel um „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
ſchwer betroffen wurden. Allein alle waren ſieben Uhr Übends das Krankenhaus an und auf welche der pro Stüd gegabite reis, aber nach 
wäbrend einiger Minuten dem brennenden Dampfe empfing die herbeieilende Feuerwehr mit einem Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
ausgeſetzt. Nicht nur erlitt die Oberfläche ihrer Steinhagel, verhinderte das Löſchen und tanzte Kopf, 
Haut tödtliche Verletzungen, ſondern ſie athmeten johlend um das Feuer. Ein Armenier, der für Leber, Lunge, 


widerſprechende Ausſagen gemacht haben. 


Viehmarkt. 
Berlin, 15. Juli. (Städtiſcher Zen⸗ 


tral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht der 
Direktion] Geſtern und heute ſtauden am 
kleinen Markt zum Verkauf: 336 Rinder, 1455 
800 3 179 Bakonier), 964 Kälber, 
5000 Hammel. 

In Rindern 130 Stück Umſatz, meiſt ge⸗ 
ringe Waare, zu Preiſen des vorigen Montags. 


Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 


dieſe brennende Atmoſphäre, welche die Schleim⸗ die Aerzte eintrat, wurde ſofort todtgeſchlagen. theilt worden iſt. 


dürfen, 
währen. 


Inländiſche Schweine wurden bei ruhigem ſönlich zu informiren. 
5 1. Qualität war nicht dor- menden Schiffe, welche hier nicht landen wollen’ 


Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. U 


Telegraphiſche Depeſchen. 


| 
Poſen, 15. Juli. In dem Dorfe Grabowo 


bei Wreſchen brach in einem Hauſe Feuer aus. 


Der Beſitzer des Hauſes und deſſen Ehefrau, ſo⸗ do 


wie deren fünf Kinder verbrannten. 

Wien, 15. Juli. Wie im Abgeordneten⸗ 
hauſe verlautet, treten die Deleg tionen am 27. 
September zuſammen. | 

Gelegentlich der Auszahlung des Lohnes an 
die Bergarbeiter in Przibram kam es geſtern zu 
bedenklichen Tumulten. Die Arbeiter verlangten 
die Auszahlung von ſechs Schichten mehr als ſie 
zu fordern hatten; ein Verwalter der Bergwerke 
wurde thätlich inſultirt und mußte flüchten. Die 
von der Bezirkshauptmannſchaft requirirte Gen⸗ 
darmerie mußte energiſch einſchreiten, um die 
Excedenten zu zerſireuen. Abends traf vom Acker- 
bauminiſter eine Depeſche ein, in welcher die 
Forderung der Arbeiter bewilligt wurde, wodurch 
die Ruhe wiederhergeſtellt wurde. 

Paris, 15. Juli. Nach dem „Gaulois“ iſt 


in dem Zuſlande Paſteurs eine weitere Ders 
am 10. Juli abgeſpielt haben, wobei di: Truppen ſchlimmerung eingetreten. 


Die choleraartigen Erkraukungen haben be⸗ 
deutend zugenommen und ſcheinen jetzt auch bös⸗ 
artiger zu werden. In der Vorſtadt Aubervil⸗ 
lieres ſind 146 neue Erkrankungen angemeldet 
worder. Die Todesfälle nehmen zu. 


Petersburg, 15. Juli. Im Kliner Kreiſe, 


Son veruement Mo lau, richtet die ſibiriſche Peſt 
unter den Pferden enorme Verheerungen an. 


Mo kau, 15. Juli. In den Hoſpitälern 


von Aſtrachan ſind über hundert Todesfälle an 
einem Tage vorgekommen; in Privatwohnungen 
iſt die Zahl der an der Cholera Verſtorbenen 
eine bedeutend größere. 


Odeſſa 15. Juli. In Baku nimmt die 


26,50. Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito Cholera noch immer zu. An einigen Tagen ſtar⸗ 
ö ben ca. 100 Perſonen. Einige kaukaſiſche Regi“ 
menter, deren Garnifonen nach dem Norden ver⸗ 
legt werden ſollten, erhielten den Befehl, nicht 
abzumarſchiren. 
gorod wird bedeutend vermehrt, da man für die 
Zeit der Meſſe große Unruhen befürchtet. Der 
Gouverneur Barunow geſtattet, daß während der 
Meſſe im freien Felde Zeltlager errichtet werden 
um den Fremden Unterkunft zu ges A. 


Die Garnifon Niſchnei Now⸗ 


Waſhington, 15. Juli. Zahlreiche Berg‘ 


leute aus Wallace und Mullan verſuchen mit be⸗ 
waffneter Hand die Truppen von Miſſoula und 
Wardner aufzuhalten; die Aufſtändiſchen nahmen |” 
die in Wardner ſich aufhaltenden Journaliſten 


feſt, um zu verhindern, das Nachrichten nach aus⸗ 


wärts gelangen. Ein blutiger Kampf ſcheint un⸗ 
vermeidlich. Die Streikenden 
Eiſenbahnlinien, tödteten die arbeitenden Berg⸗ 
leute und den Direktor. 


zerſtörten die 
Neue Unruhen in Home⸗ 
ſtead find bevorſtehend, weil der Fabrikbeſitzer 
Carnegie Unterhandlungen mit den Streikenden 


1 i. erdienſtliche[ Das Originellſte iſt auf jeden Fall, daß ſogar Peſt, 15. Juli, Vormittags 11 Uhr. ablehnte. 
A 3 A 855 = in ey Dienſtmädchen dieſe 1 auf ii Te Produkte ekt. Weizen lolo ſteigend, r eee eee 
'  Bufttow. am 9. Juni d. 3. iſt dem Schuhmacher ziehen. So wird der „Pr⸗Att. Zig.“ von einer per Herbſt 8,17 G, 8,19 B. per Frühjahr“ er 
und Chauſſeearbeiter Friedrich Baumgart in Leſerin mitgetheilt, daß ihre „Anna“ im Laufe 8,61 G. 8,66 B. Hafer per Herbſt 5,4 G., Letzte Nachrichten. 


Wien, 15. Juli. Abgeordnetenhaus. In 


der heute begonnenen Spezialdebatte über das 
Münzgeſetz erklärte der Finanzminiſter Dr. Stein⸗ 


bach bezüglich des internationalen Silber⸗Kon⸗ 
greſſes, obwohl die Beſtrebungen zur Rehabiliti⸗ 
rung des Silbers ſich mehrten, werde ein inter⸗ 
nationales Pari ſchwerlich zur Durchführung 
gelangen, bevor die Haltbarkeit dieſes Pari erprobt 
ſei. Einem Börſenſteuer-Geſetze ſlehe er ſym, 
pathiſch gegenüber. 

Brüſſel, 15. Juli. Deputirtenkammer. 
Der Miniſterpräſident Beernaert ſchlug die 
Bildung einer aus Mitgliedern beider Parteien 
zuſammengeſetzten Kommiſſion vor zur Berathung 
der Verfaſſungsreviſtonsfrage, welche nach dem 
Wiederzuſammentritt Bericht erſtatten ſoll. Der 
Deputirte Frere-Drban erllärte, die Regierung 
müſſe vorher ihre Anſicht kundgeben. Das von 
Beerngert vorgeſchlagene Verfahren ſei bereits 
einmal in der Zentralſektion geſcheitert. Die 
Kammer müſſe, bevor ſie einem Vergleich zu⸗ 
ſtimme, die Meinung der Regierung und der 
Majorität kennen. Im weiteren Verlauf der Sitzung 


erklärte Janſon, er und feine Freunde würden 8 


in der nächſten Woche einen Antrag zu Gunſten 
des allgemeinen Stimmrechts einbringen. 

St. Gervals, 15. Juli. Weitere Leichen 
von Ortseinwohnern ſind aufgefunden worden. 
Man nimmt gegenwärtig an, daß die Geſammt⸗ 
zahl der Verunglückten 125 bis 130 nicht über⸗ 
ſteigen dürfte; unter denſelben befinden ſich etwa 
35 bis 40 Badegäſte. 

London, 15. Juli. Bisher ſind gewählt 
253 Konſervative, 47 Unioniſten, 259 Gladſto⸗ 
n eauer, 7 Parnelliten, 58 Antiparnelliten. In 
Foreſt of Dean wurde der Gladſtoneaner Sir 
Charles Dilke mit 5360 Stimmen gewählt gegen 
2942 Stimmen, welche auf den Unioniſten 
Wemyß entfielen. 

Konſtantinopel, 15. Juli. Auf Befehl des 
Sultans beſucht der Miniſter des Innern Has 
lilrifard Paſcha an jedem Tage ein anderes Stadt“ 
viertel, um ſich über die ſanitären Zuſtände per“ 
Die aus Rußland kom' 


find von der Quarantäne befreit, müſſen jedoch 
die Dardanellen ohne Aufenthalt paſſiren. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 16. Juli 1892. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe aufkläreudes, vor⸗ 
wiegend noch trübes, etwas regneriſches Wetter 
mit mäßigen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtaud. 

Elbe bei Dresden, 14. Juli, — 130 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 14. Juli, 
+ 0,98 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
14. Juli, + 1,10 Meter. Oder bei 
Breslau, 14. Juli, Oberpegel + 4,80 Meter, 
nterpegel + 0,39 Meter. — Wart 
bei Poſen, 14. Juli, + 0,24 Meter. — Netze 
bei Uſch, 12. Juli + 0.70 Meter. 


Berlin, den 15. Juli 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche HA, 4% 17 10 66 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfidl. % —— 

0. do. J zei b Weſtſäliſch. do. 4% — — 
Pr. Conf. Anl. 4% 107,10 6 do. do. 3% 07,258 
9 31,3% 100 — Weſtpr. ritterſch. 3½ % 56,1% 
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do. do. 3% —.— do. do. 31 % 99, 20 b 
do. do. neue 34, % 98 75 0 Poſenſche do. 4 % 104,70 N 
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Berliner Pfdbr. 5% 123 80 Mh. u. Westf. do. 4% 103,10 @ 
do. do. 4½ 11010 Sächſiſche 4% 10260 b 
do. do. 4% 164205 Schleſiſche do. 4% 102,806 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſſellſchaften. 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
ei) R 
uffus wurde gezwungen, feinen Koffer zu 
packen und nach einem Inſtitut am Rhein ab⸗ 
zureiſen, um ſich dort für die Univerſität vor 
zubereiten. 

Er ſah raſch genug ein, daß jeder Widerſtand 
bier unnütz war, und daß eine Niederlage nur 
eine Demütbigung für ihn bedeutete. 

Sein Vater hatte das Heft in der Hand, er 
mußte gehorchen und der Gewalt weichen, ja, ließ 
ſich ſelbſt ohne Widerſpruch die Begleitung des 
verhaßten Anwalts gefallen. 

Adieu, Papa! ſagte er mit einem höhniſchen 
Lächeln beim Abſchied, wir werden uns wiederſehen, 
wenn ich mündig bin. 

— Sei nicht närriſch, mein Junge! erwiderte 


Gräfenreuth, ihm verlegen die Hand ſchüttelnd, 
ich erwarte Dis ſelbſtverſtändlich ſtets in den 
Ferien, in drei Jahren wirſt Du die Univerfität 
beſuchen und bis zu Deiner Mündigkeit mit den 
Studien fertig ſein. 

— Alſo ebenfalls plaumäßig, höhute Ruffus mit 
1 Augen, in welchen alles Mögliche, nur 
keine kindliche Liebe zu leſen war. Du wirſt mir 
in dieſem Punkte wohl meinen eigenen Willen 
laſſen müſſen, Papa, und keinen Dank für Deine 
rührende Fürſorge erwarten. 

Er wandte ihm nach dieſen Worten den Rücken 
und beſtieg mit Dr. Rehfeldt den Wagen, welcher 


ihn nach der Bahnſtation bringen ſollte. 


Ruffus war zu dem rührenden Abſchied nach 


2 —.. —. .. ð . — 


Bekanntmachung. 

N Sonnabend, den 30 d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Preußischen 
Sraße im Bauviertel XVII belegenen beiden Parzellen 
2 und 3 von 593 qm bezw. 691 qm Größe ſtatt. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen in 
unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 11. Juli 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 14. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Silberwieſe 


18 Kareln altes Bauholz, 
3 abgebrochene Oderpfähle 


meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. 
Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
ülgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

5 5 1. und 2. Emiſſton. 
Littera A. 71, 188, 142, 143, 177, 222, 253, 294, 

. 304, 315, 348 über je 600 Mark. 

Littera B. 27 über 300 Mark. 

3. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 


8 4. Emiſſion. 

Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
: 600 Mark. 

zittera C. 200 über 300 Mark. 

Littera D, 80 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B. 19 über le 500 Mark. N 
8 Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jaunar 
- ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Binsfoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht eingegangen: 

£ 3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5 4. Emiffion, 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermteldum 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung w 
holt aufgefordert. l 

Greifswald, den 25. Juni 1892, 


Der Landrath. 
Graf Behr. 


Berdingung von Arbeiten zur Herſtellung von 
9 Stück maſſiven Ställen nebſt Aborten für 
vahnwärterhäuſer am Montag, den 25. Juli ds. J., 
Nachmittags 12½ Uhr. Angebote find poſtfrei, ver⸗ 
fiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Ställe für 
Wärterhäuſer“ an das unterzeichnete Betriebsamt bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote bes 
ſtimmten Zeit einzureichen. 1 

Bedingungen können beim Büreau⸗Vorſteher Stein: 
damm hier, Lindenſtraße 21, eingeſehen oder dorther 
wc poſtfreie Einſendung von 50 „ bezogen werden. 
Kſchlagsfriſt 8 Tage. Stettin, den 12. Juli 1892. 
Köligl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Stettin⸗Stralſund). 


Amerik. Jahn-Ateliet. 


Von mein. Reiſe bin ich zurückgekehrt Fs 5 
u. halte tägl. v. 8 —7 Uhr Sprechftunde 3 
Kohlmarkt 11, gegenüb. Juw. Ambach. N 


r. J. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt 


Schüler, 


von mir ½ Jahr unterrichtet, beitanden zu Oſtern die 
Poſtgehülfen⸗Prüf. Anmeld zu Oktober nimmt tägl. an 
Dir Jaskouskal, ſtaatl gepr. Sprachl., Lindenſt. 26, l. 


Miolinunterricht. „ee . 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, i, im 6 lokal des Herrn 
N den 16. Juli, im Gartenloka 0 


4 
n Sommerfeſt. BE 
Nachm ttags von 4 Uhr an: 
Frei⸗Konzert 
Abends dengaliſche Beleuchtung des ganzen Gartens 
Um 8 Uhr: Ballonsaufſteigung. Nachdem: großes 


Ertra⸗Frei-Kränzchen. 
Freunde und Bekannte des Vereins, ſowie Gäſte des 


Kotz laden wir zu dieſem Feſt hierdurch ganz be⸗ 
ſonders ein. Der Vorſtand. 


 Samımeliklub 


wei⸗ 
eder⸗ 


. Grabeowv- Stettin 


Sountag, den 17. d. M.: Vergnügungsfahrt nach 


Siebenbachmühlen. 


ri 1½ Uhr vor dem Berliner Thor und Kirch⸗ 


ab 5. 
B. Montag, den 18. d. Mts., Abends 9 Uhr Roſen⸗ 
garten 67 


* 


1 


Falkenhagen gekommen, da er in ſeiner ſouveränen] wegen, 0 
Selbſtſtändigkeit es vorgezogen hatte, in Schloß wie ein geprüfter Advokat, — alſo, Dr. Kraufe iſt 
Reuth zu bleiben, wo noch einige alte Diener und ſeine ſechs — ſieben Jahre, auch wohl noch länger, 
auf der Univerſität geweſen, um Jura zu ſtudiren, 


Dienerinnen ſeiner verſtorbenen Mutter ſich unter 
der Oberaufſicht eines langjährigen Beamten be⸗ 
fanden, um die Räume, ſowie den dazu gehörigen 
Park und Garten in Ordnung zu halten. 

Hier war Ruffus zu Hauſe, von Menſchen um⸗ 
geben, die ihn trotz ſeiner Herzloſigkeit um ſeiner 
Mutter willen liebten und ſich niemals zu einer 
Treuloſigkeit, einen Verrath gegen ihn hätten ge⸗ 
brauchen laſſen. 

Das wußte der junge Herr auch ſehr wohl, 
weshalb er hier ſeiner gewohnten Klugheit folgend, 
dem Nüttzlichkeitsprinzip Rechnung trug und eine 
kleine Doſis herablaſſende Freundlichkeit für ge⸗ 
boten hielt. 

Es iſt ja leider eine Thatſache in unſerer mangel- 
haften Welt, daß ein knappes Lob, ein einziges 
freundliches Wort von einem harten Gebieter 


größeren Eindruck macht, als die gewohnte Milde Grab 


und die humanſte Behandlung. 


So waren die alten Diener in Schloß Reuth 
auch ſtets hochbeglückt durch ein anerkennendes 
Wort des jungen Herrn Ruffus, deſſen Sparfam- 
keit, kate Berechnung und vornehmes Weſen ihre 
volle Bewunderung herausforderten. 

Bevor Ruffus dem Befehle ſeines väterlichen 
Vormundes Folge leiſtete, ließ er den alten Ver⸗ 
walter zu ſich kommen, um mit ihm eine heimliche 
Unterredung zu halten. 

— Ich kenne einen ſogenannten Winkeladvokaten, 
gnädiger Herr! ſprach der Verwalter Asmus eifrig, 
Dr. Krauſe, — man nennt ihn nämlich gewöhnlich 
ſo, obſchon er kein Doktor geworden iſt — dero⸗ 


Anäbiger Herr, aber ebenſo viel verſteht, 


hat aber nie ein Examen gemacht, weil er meiſtens 
betrunken geweſen iſt — das wäre der Rechte für 
Sie, gnädiger Herr! 

— Was fällt Euch ein, Asmus? rief Ruffus 
hochfahrend, ich ſollte meine Intereſſen einem 
Trunken bold anvertrauen? Das iſt nichts, nennt 
mir einen zuverläſſigen Mann. 

— Vielleicht würde Juſtizrath Horn — 

— Unſinn, der frühere Odenſteinſche Anwalt 
wäre jedenfalls der ſchlechteſte Sachwalter für 
mich. — Iſt Euer Dr. Krauſe noch immer ein 
Trunkenbold? fette Ruffus nach einer Weile nach⸗ 
denklich hinzu. > 

— Na, er betrinkt ſich wohl noch hin und 
wieder, doch nur Abends, in Geſchäftsſachen iſt 
er durchtrieben ſchlau und verſchwiegen wie das 


ab. 
— Natürlich geldgierig — f N 
— Wie die meiſten Menſchen, gnädiger Herr! 
Hat er eine Sache aber feſt angenommen, dann 
widerſteht er jeglicher Art von Beſtechung abſeiten 
der Gegenpartei. Ihr zweiter Vormund, der Herr 
Dr. Rehfeldt, weiß ein Liedlein davon zu ſingen, 
er iſt dem Krauſe ſpinnefeind. 5 5 
— Ah, dann iſt er mein Mann, verſetzte Ruffus 
entſchloſſen. Ihr könnt die Sache mit ihm ordnen, 
Asmus! — Was den Geldpunkt anbetrifft, ſo darf 
hierin natürlich nicht geknickert werden, nur die 


die Wohnung, oder vielmehr die Höhle des 
„Doktor“ Krauſe, wo er mit ſeiner Frau, welche 
der Hefe des Volks entſproſſen war, hauſte, und 
brauchte alſo nicht lange herumzufragen. 


Dieſe Höhle war urſprünglich ein Stall geweſen 


und ihm für einen gewonnenen Prozeß von den 


reichen Klienten als lebenslängliches Aſyl zinsfrei 
überlaſſen worden. 

Man konnte nicht behaupten, daß dieſer Stall 
viel wohnlicher und menſchenwürdiger eingerichtet 
worden war, im Gegentheil, er hätte ebenſo gut 
wieder in ſeinem gegenwärtigen Komfort dem 
Vieh zum Aufenthalt dienen können. 

Die Bezeichnung „Höhle“ war demnach völlig 
korrekt. Sie beſtand nur aus einem ziemlich grofen 
Raume, dem ein einziges Fenſter das nöthige 
Tageslicht verlieh. 

Der Raum diente zum Wohnen, Kochen und 
Schlafen und enthielt nur einen alten Lehnſtahl, 
einen wackeligen Tiſch und eine Bank als Mö⸗ 
blement, ferner einen Kochofen, der zugleich zum 
Heizen diente, hinter welchem die „Frau Doktor“ 
ihr Lager, das aus einigen Matratzen und einer 
alten Pferdedecke beſtand, aufgeſchlagen hatte, 
während der Gemahl den Vorzug einer richtigen, 
wenn auch etwas primitiven Bettſtatt genoß, 
deren Inhalt allerdings fragwürdig genug war. 

So war die Höhle des Winkeladvokaten be⸗ 
ſchaffen, welche der Verwalter Asmus jetzt betrat 
und wo das Ehepaar ſoeben in lebhafteſter Unter⸗ 
haltung begriffen ſchien. 

Der „Doktor“ mochte wohl ein angehender 


Dummheit ſpart am rechten Ort. i Vierziger fein. Er hatte ein kupferfarbenes Ge⸗ 
Asmus fuhr noch am ſelben Tage mit der ſicht, in welchem die große Naſe ganz beſonders 
Bahn nach dem nahen Städtchen X. Er kannte! roth hervorſtach, die kleinen grauen Augen ſchaulen 


recht ſchlau unter der hohen Stirn hervor, Kopf⸗ 
und Barthaar waren ſtark und verwildert, Figur 
und Haltung groß und nachläſſig. 5 

Seine Frau mochte in der Jugend recht an⸗ 
ſehnlich geweſen ſein, jetzt aber trug ihr ſchwam⸗ 
miges Geſicht mit den ſtierblickenden Augen und 
dem verthierten Ausdruck noch deutlicher den 
Stempel der Trunkſucht als das ſeine, während 
iür Aeußeres an Schmutz und Verwahrloſung 
das höchſte zu leiſten ſchien. 

— Weib! ſchrie er in di ſem Augenblick mi 
heiſerer Stimme, bringe mich nicht in Wuth mit 
Deinen ewigen Geldforderungen. Gefiern erſt 
gab ich Dir zwei Thaler, wo haft Du dieſe ges 
laſſen, he? — Hab ich hier etwa geſpeiſt? Nein, 
nur das Zichorienwaſſer heute Morgen Mit der 
alten Semmel genoſſen. — Zwei Thaler durch 
die Gurgel geſpült, es iſt nicht zu glauben! 

— Willſt Du Dein Lügenmaul gleich halten, 
alter Saufaus? übertrumpfte ihn die zärtliche 
Gattin, haſt wieder acht Groſchen in zwei Thaler 
verwandelt, ja damit weißt Du umzuſpringen, 
Du Rechtsverdreher! — Nicht zu glauben iſts 
freilich, daß es noch Meuſchen giebt, die an Deine 
Weisheit glauben und ſich von Dir betrügen 
laſſen. Nimm Dich in Acht, daß ich nicht einmal 
zu reden anfange — 

— Nennſt Du das vielleicht ſchweigen? unter⸗ 
brach Krauſe ſie wüthend. Himmliſche Geduld, 
ſteh mir bei, was bab ich verbrochen, um an eine 
ſolche Galeere gekettet zu ſein! 


Gortſetzung folgt.) 


v. Stettin nach Saßnitz (Hafen) 
Stubbenkammer «= 


N und zurück. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, d. 
17. Juli er., J Ur früh, 


Rückfahrt von Stubbenkammer am Sonntag, den 
Juli er, 1½ Uhr Nachmittags, 
Saßnitz (Hafen) am Sonntag, den 
17. Juli er., 2½ Uhr Nachmittags. 


Fahrpreis für hin und zurück 6 Mark. 


Die Billets berechtigen zur Hinfahrt nach Swinc⸗ 
münde bereits am Sonnabend, den 16. Juli er., 
12 Uhr Mittags und 4½ Uhr Nachmittags. 8 

Paſſagiere, die erſt Montag, den 18. Juli cr., 
von Rügen retourniren, zahlen 1½ß fachen Preis. 

J. F. Braeunlieh. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 17. Juli er. 


I. nach Swinemünde und Zurück 
1) per D. „Freila“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis Ab 2,— pro Perſon. 
2) per Dampfer „Der Kaiser‘. _ 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Pl. % 2,00, II. Pl. % 100 


D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9¼ Uhr 


nach Heringsdorf und macht von dort aus zwei 
Promenadenfahrten in See zur 


internationalen Segelregatta 
(Kaiſerpreis) 


laut beſonderen Bekanntmachungen an Bord des 
Dampfers. Die Rückfahrt von Heringsdorf nach 
Swinemünde erfolgt 4¼ Uhr Nachmittags. 
Billets hierzu ſind an Vord der Dampfer „Freia“ und 
„Der Kaiſer“ à %% 1, — erhältlich. 
Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, den 18. Juli er. per Tourdampfer. 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis I. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 
2) p. D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Pl. % 2,00, II. Pl. A 1,00. 
III. nach Wollin, Cammin, 


Berg und Oſt⸗Dievenow 
per Dampfer „Die Dieven ow“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt ab Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, ab Berg⸗Dievenow 4 Uhr, ab 
Cammin 51½/ Uhr Nm., ab Wollin 6 Uhr Abends. 
Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00, 
„ „ Cammin, Berg: u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
463,00, il. Pl. , 1,50. 8 - 
Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Gust, Regel, fl. Domſtr, Herrn C. Stocken 
Raechfl,, gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 
J. F. Braeunlich, 
Dampfſchiffsbollwerk 1. 


88 Bere 


Jeden Sonntag 


faAuaaugsadten 


bei günſtiger Witterung 
nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude bei der Eiſenbahnbrücke. 
Nachm. von Stettin vou 1 Uhr halbſtündlich, 
„ von Podejuch von 2½ Uhr halbſtündlich. 
Letzte Fahrt von Stettin 8 Uhr. 
„ „„ „ Podejuch 91, Uhr. 
Preis hin und zurück 35 , 
einfache Tour . 20 , 
Mudder 10 H. 


Die Rheder. 
Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchule v. W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
nuterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 
Fernſprecher 71 Fernſprecher TI. | 
LIYXYYYYYYYYYYYVYYYYYYYYYY Yo 


4 
J Zitberunterricht 
7 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


obert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


— 


Der wirkliche 


Ichuhwaaren-Ausvperkan 
wKönigsthor Nr. 2 


Pie — * noch kurze Zeit fortgeſetzt und das vorzügliche, feine Schuhzeng wegen der nahen Auflöſung des Geſchäfts ſpottbillig 
rin . 


Bad Elgersburg im Thür Walde. 


Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Inhaber: San Rath Dr. Barwinski & Direetor Fr. Mohr. 
ö ; Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer, 
Ser Prämiirt: Ostende und Stuttgart, a 
Näheres durch Gratis-Prospecte. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
Sanitätsrath Dr. Barwinski, 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnztigen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 
dung. — Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direction, Niederlagen und 
Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. . 


Hann. Altenb. Bahn. 3 2 ed Py EIN © nd. Pferdeb. 2. Salzbad u. 


Saison 15. Mai bis 1. Oct. Babnhof 5 Minuten, 


Alibekannte Stahl- und Soolquellen. 


1 Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


ionflige, Afsagen erke Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Elektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terrainkuren. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise müssig. Prospekte franko und gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


angjähriger J. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutseben. 


Berliner Schneider-Academie. 
des Carresysiem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgefrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praftiicher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1642 


: irt worden. Nicht marktſchrelende Reklame, ſondern diefe praktischen Erfolge, deren ſich 
Sufepneiber Jalil rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
ehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


Syſtem dar. 8 
Der Direktor. 


4 


e ̃ ⁰u¶ .. . . 
Möbel, Spiegel und Pollterwanren 


in allen Holzarten, größte Answahl hier am Platze, nur gediegene Arbeit, empfiehlt 
zu wirklich billigen Preiſen 


J. Steinberg. 


19 Breiteſtraße 19, 
Laden, I. und II. Etage, früher im Nebenhauſe Nr. 20. 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 
ur Aquarall⸗, Del, Chromo⸗, Majvlifas, Paſtell⸗, 
Spritz Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau: und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 17. Juli, 
per Salon ⸗Schnelldampfer 


„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 

I. Kajüte: Mk. 2.00. 

II. Kajüte: Mik 1.00. 

Anlegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 

Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird die 
Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. Fahrpreis für 
hin und zurück 60 Pf. incl. Brückengeld. 

Die Fabrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 18. von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. 

Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft. 


Jeden Sonntag 
| Promenadenfahrt 


| bei günftiger Witterung 
1 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach 
dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt MorgenssUhr 
vom Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 Pf. Kinder 25 Pf. 
C. Koehn, 


Jeden Sountag 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. ö 
Abfahrt vom Perſouen⸗Bahnhof, niedriges Boll 
Von Stettin: 8, 9½ und a. halb Bora 8, Nach 
von 1—9 Uhr halbſtün Ze 

Von Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Na 
mittags von 210 DR alls. 

10 Uhr letzte Jah RE 


nach Pölitz 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 17. Juli. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pblitz: 
8½ Uhr Morgens, 6 / Uhr Morgens, 
1 Uhr Mittags, 10 Uhr Vormittags, 
9 Uhr Abends. 7 ½ Uhr Abends. 
F. Ehrke, 


Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


am Sonntag, den 17. Juli er., bei günftiger Witterung 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags 
4 „ Nachmittags. 2105 Uhr Abends. 

1 „ * 4 * * 


10% „ = 
mit * bezeichneten Touren wird auf den 


Bei den 
Zwiſchenſtationen nicht angelegt. 


Y Vergülgungsfahrten 3 
Podejuch ui 


Erxtrafahrt 1 
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g ? lt ö s 3 8 „ ide e n digt Beichte und Abendmahl: He „ 70, „ x — 
83. 43 108 17 2 = 89 885 33350 33363 33421 33459 33535 33536 99905 Gg terra Brandt Nachher Ordination: 1 19.008 = Für Gewinnliſte und 90 Meit: und Wagenpferde. 
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